
 
 

20. Basar am Gabriel-von-Seidl-Gymnasium 
        am Samstag, dem 29.11.2014, 11 – 15 Uhr 
 

Programm:  
  
11:00: David Schumann und Fabian Sigler (beide 8d) spielen zwei Weihnachtslieder  
           (zwei Trompeten). 
 
            Eröffnung durch Herrn Dr. Vorleuter und Frau Annette Ehrhart, die neue  
           1. Vorsitzende des Vereins ‚Gemeinsam für Afrika’; 
 
            Danach spielen Kinder aus der 5a, der musischen Klasse, instrumentale   
            Stücke unter der Leitung von Frau Svea Thomson.  
 
11:30: 1. Vortrag im Raum 1.05 über Burkina Faso von Frau Gisela Heilbronner und  
           Herrn Markus Zimmermann (20 Minuten); 
           Im Anschluss wird in diesem Raum die etwa 4minütige Diashow „Kinderglück  
           – Kinderpech“ von Leif Eisenberg und Yannick Renn (beide 9f) gezeigt. 
 
12:00: David Schumann, 8b, spielt Trompete, begleitet am Keyboard von Herrn  
           Edgar Schumann. 
           Lucie Eidenschink und Melanie Neubauer (beide 7d) spielen zwei  
           Weihnachtslieder vierhändig am Klavier. 
 
12:30: 2. Vortrag im Raum 1.05 über Burkina Faso von Frau Gisela Heilbronner und  
           Herrn Markus Zimmermann (20 Minuten); 
           Diashow „Kinderglück – Kinderpech“ (s. 11:30) 
 
13:00: Linda Heue, Q 11, singt, begleitet auf der Gitarre von Linus Kitterle, Q 11. 
            Anschließend: Afrikanisches Trommeln 
 
13:30: 3. Vortrag im Raum 1.05 über Burkina Faso von Frau Gisela Heilbronner und  
           Herrn Markus Zimmermann (20 Minuten); 
           Diashow „Kinderglück – Kinderpech“ (s. 11:30) 
 
14:00: David Schumann, 8b, spielt Trompete, begleitet am Keyboard von Herrn  
           Edgar Schumann. 
 
14:30: Es singt das ‚Colloquiumsquartett’: Herr Cornelius von der Heyden, Frau Anna  
           Grasso, Frau Gisela Heilbronner und Herr Ben Walz. 
           Dann singt das Quartett zusammen mit dem Musicalensemble unter der  
           Leitung von Herrn von der Heyden Lieder aus dem Musical ‚König der Löwen’. 
 

      Spenden für die Musik kommen natürlich auch dem Verein ‚Gemeinsam für Afrika’  

      zugute.   


